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Vorwort 
„Habent sua fata libelli“ - dieses Wort des nordafrikanischen Grammatikers Terentianus Maurus trifft auch für 

den Archivbestand  „Kaufmännische Archive: Bergenfahrerkompanie“ im Archiv der Hansestadt Lübeck zu. Wie 
aus der ausführlichen Darstellung des Bearbeiters, Dr. Georg Asmussen, hervorgeht, barg die Erschließung des 
Bestandes manche Schwierigkeit, handelte es sich doch um eine Art „Vereinsarchiv“ mit wechselnden 
Registraturbetreuern und dazu noch entstanden an zwei verschiedenen Orten, nämlich Lübeck und Bergen in 
Norwegen. Ganz abgesehen davon spiegelt sich in der langen Laufzeit über mehrere Jahrhunderte hinweg nicht nur 
das Auf und Ab der norwegischen und bergischen Geschichte und der europäischen Handelskonjunkturen wider, 
sondern auch das sich wandelnde Interesse an der Bewahrung und Pflege des Archivs hat seine Spuren im Bestand 
hinterlassen. Ganz besonders wird dies aus der Bestands- und Ordnungsgeschichte der letzten 150 Jahre deutlich. 

Einen jahrzehntelangen Zeitraum der Stagnation bildeten die ca. fünfzig Jahre der kriegsbedingten Aulagerung in 
ein Salzbergwerk in Bernburg/Sachsen-Anhalt 1942 und die anschließende Odyssee der Unterlagen durch Rußland, 
waren sie doch nach 1946 von der sowjetischen Besatzungsmacht aus Bernburg nach Osten abtransportiert worden 
und von der Sowjetunion erst nach einiger Zeit und nur zum Teil an das Deutsche Zentralarchiv (DDR) 
zurückgegeben worden, zum Teil aber auch in Rußland verblieben. Erst 1987 wurden die Bestände nach langen 
Verhandlungen im Rahmen der Rückführung von über 800 laufenden Metern Archivgut von der ehemaligen 
Deutschen Demokratischen Republik dem Archiv der Hansestadt Lübeck restituiert. Drei Jahre dauerte es dann noch, 
ehe es 1990 zu einem Ringtausch mit der damaligen Sowjetunion kam und auch die restlichen Lübecker 
Archivbestände im Tausch gegen die historischen Revaler Unterlagen an das heutige Stadtarchiv Tallinn an die 
Trave zurücktransportiert wurden. 

In Lübeck galt es nun, diese so getrennten Unterlagen zwar in Anlehnung an alte Verzeichnisse, aber doch mit 
den Errungenschaften der modernen archivarischen Verzeichnungskunst zu erschließen. Daß dies nicht nebenbei im 
Dienstbetrieb eines stark frequentierten Archivs geschehen konnte, leuchtet ein. 

So danken die Archivare der Gegenwart und nicht weniger wahrscheinlich auch die künftigen Benutzer des 
Archivs hiermit der VW-Stiftung, Hannover, verbindlichst für die Übernahme der Finanzierung eines auf etwas mehr 
als zwei Jahre lang mit den betreffenden Arbeiten beschäftigten Facharchivars. Ohne diese Hilfe wäre die 
Benutzbarkeit dieses Bestandes, auf die deutsche und norwegische Historiker gleichermaßen warten, nicht zu 
erreichen gewesen. 

Nicht zum wenigsten ist aber außer dem Bearbeiter, Herrn Dr. Asmussen, auch den Mitarbeitern des Archivs für 
Unterstützung und Beratung zu danken. Denn einerseits waren die Bergenfahrerarchivalien häufig mit anderen 
Rückführungsbeständen des Archivs verquickt, und es waren daher Identifizierungsleistungen zu erbringen, die nur 
aufgrund der Kenntnis schon lange im Archiv tätiger Mitarbeiter möglich waren, andererseits hat - da der Zeitplan 
nicht eingehalten werden konnte - , Herr Archivrat Dr. Ulrich Simon die Erschließungsarbeiten am eigentlichen 
Bergenfahrerbestand im wesentlichen des 18. und 19. Jahrhunderts durchgeführt, und Herr Stadtamtmann Otto 
Wiehmann nahm sich der Ordnung und Verzeichnung des bürgerschaftlichen Bestandes des Bergenfahrerarchivs 
sowie großer Teile des Rechnungswesens an. Den beiden Genannten sei hiermit verbindlichst gedankt, ist es doch 
kein leichtes Brot, einfühlsam und umsichtig die ergänzenden und abschließenden Arbeiten an einem Projekt 
erfolgreich vorzunehmen, dessen Prinzipien ein Dritter bestimmte. Scharfsinnige Archivare aus dem Kollegenkreis 
werden so eventuell Unterschiede in der Verzeichnungsarbeit feststellen. Die Qualität des Verzeichnisses wird 
dadurch nicht beeinträchtigt, war doch jeder der drei Archivare mit seinem Gebiet vertraut. 

Trotz der immanenten ungleichmäßigen Struktur des Bestandes und trotz der unterschiedlichen Bearbeiter ist, so 
scheint es uns, ein brauchbares Verzeichnis entstanden. Die glättenden Redaktionsarbeiten und vor allem die 
endgültige Formung des Registers sind Frau Meike Kruse M.A. zu verdanken. Nicht zu vergessen sind aber auch 
umfangreiche mühsame Schreibarbeiten, für deren Bewältigung Frau Birgit Graack gedankt wird. Dieses gilt auch 
für die unerläßlichen Verpackungs- und Beschriftungsarbeiten durch Herrn Uvur Cinbas. 

So hoffen wir, daß mit der Veröffentlichung des Bestandsverzeichnisses der Bergenfahrerkompanie ein Beitrag 
zur Anregung der deutsch-norwegischen Forschung auch für die Zukunft geleistet worden ist, so daß nicht nur 
internationale Kontakte der Historikerzunft erleichtert werden, sondern auch ein bedeutender Quellenbestand für die 
mittelalterliche und frühneuzeitliche Geschichte Lübecks und Nordeuropas endlich zugänglich gemacht wird. 

Lübeck, Ende August 2002                Antjekathrin Graßmann 
 


